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Mit vereinter humanitärer Kraft für unsere Bevölkerung!

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

 „Hände, die etwas bewegen“ – davon gibt es viele in unseren umfangrei-

chen Leistungsbereichen im Roten Kreuz. Sie reanimieren bei einem Herz-

Kreislauf-Stillstand, sie fahren Verletzte und Kranke ins Spital und zeigen 

wichtige Erste-Hilfe-Handgriffe. Sie pflegen ältere Menschen und betreuen 

Kinder. Sie bieten jungen Leuten eine Möglichkeit, sich zu engagieren und 

die Welt aus einem hilfsbereiten Blick wahrzunehmen. Sie vermitteln Wis-

sen und zeigen Lebensperspektiven. Sie verteilen Essen und spenden Trost. 

Sie bieten Herzenswärme und helfen Fremden, Orientierung zu finden und 

heimisch zu werden. 

14.139 wunderbare Menschen schreiten mit vereinter humanitärer Kraft 

voran und engagieren sich – ehrenamtlich, beruflich oder als Zivildiener - 

im Roten Kreuz in der Steiermark. Das sind 28.278 Hände, die wirklich vieles 

Landesgeschäftsführer

Dir. Mag. Andreas Jaklitsch

Landesgeschäftsführer Stv.

Mag. Thomas Gogg

Vizepräsidentin

MMag. Silvia Dimitriadis, MBA

Vizepräsident

KR Dr. Jürgen Siegert
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bewegen und täglich Großartiges leisten! Vergessen Sie bitte niemals, dass 

es ohne diese - nicht selbstverständlichen - Stützen der Gesellschaft viel 

kälter in unserem schönen Bundesland wäre.

Jede Zeit hat ihre speziellen Herausforderungen und 2021 wird sicher als 

das Jahr in die Geschichtsbücher eingehen, in dem sich fast alles um die 

Corona-Pandemie drehte. Niemand konnte sich diesem Thema entziehen. 

Auch wir im Roten Kreuz haben in einem weiteren Pandemiejahr unsere 

Kraft und unser Know-how neben der Erbringung unserer täglichen Leis-

tungen der Pandemiebekämpfung gewidmet. 

Ich wünsche Ihnen interessante Einblicke in die Arbeit des Roten Kreuzes 

Steiermark bei der Lektüre unserer Bilanz der Menschlichkeit 2021. 

Mit herzlichen Grüßen
Ihr 

Mag. Dr. Werner Weinhofer
Präsident

Vizepräsident

Werner Strauß

Vizepräsidentin

Andrea Leodolter

Chefarzt 

Hofrat Dr. Odo Feenstra

Präsident

Mag. Dr. Werner Weinhofer
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In der Freiwilligenkoordina-

tion geht es um Vielfalt. Ge-

nau diese Vielfalt macht die 

Freiwilligenkoordination so interessant 

und spannend für mich! Mich faszinie-

ren die unterschiedlichen Menschen in 

den verschiedenen Leistungsbereichen. 

Angefangen bei Personen, die uns kon-

taktieren und ihren wertvollen Beitrag 

leisten möchten, bis hin zu Persönlich-

keiten mit unterschiedlichen Interessen, 

Zielen und Geschichten, die sie prägen. 

Im Roten Kreuz findet jeder einen Platz, 

der bereit ist, Gutes zu tun und für sei-

ne Mitmenschen da zu sein. Und dazu 

zählt jeder noch so kleine Beitrag.               

    - Stefan Maurer, Bezirksstelle Weiz

Die steirische Bevölkerung kann sich auf über 14.000 Rotkreuz-
Mitarbeiter verlassen. Berufliche Mitarbeiter bilden gemeinsam 
mit den Freiwilligen, Zivildienstleistenden und Mitarbeitern im 
Freiwilligen Sozialjahr das starke Rückgrat der Organisation.

11.309
Personen engagierten sich 
freiwillig beim Roten Kreuz.

2.193
Mitarbeiter waren in der 

Steiermark angestellt.

637
Burschen haben beim Ro-
ten Kreuz ihren Zivildienst 

geleistet.
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Wir als 1450-Team sind die 

österreichweite, kostenlose, 

telefonische Anlaufstelle für 

Menschen mit gesundheitlichen 

Problemen. Die Beratung, Betreuung 

und Covid-19-Verdachtsfallabklärung 

erfolgt durch uns diplomierte Kran-

kenpflegepersonen rund um die Uhr 

an sieben Tagen die Woche. Das heißt, 

wenn Sie Symptome einer Covid-19-Er-

krankung zeigen, kontaktieren Sie uns. 

Nach einer entsprechenden Katego-

risierung auf Basis der beantworteten 

Fragen wird festgestellt, ob Sie als Co-

rona-Verdachtsfall gelten und ob ein 

Test veranlasst wird. Mich persönlich 

macht es unheimlich stolz bei 1450 zu 

arbeiten, da ich den Menschen mit mei-

ner fachlichen Kompetenz telefonisch 

helfen kann.

                     - Michaela Hansel, Landesverband

Das Rote Kreuz Steiermark war 2021 flächendeckend im COVID-
Einsatz - von stationären und mobilen Probeentnahmen über die 
telefonische Gesundheitsberatung 1450 bis hin zur Organisation 
und Durchführung von Tests in Teststraßen sowie der Organisa-
tion der Impfstraßen.

294.165
Anrufe wurden bei 

1450 angenommen.

299.104
behördliche Testungen 

wurden durchgeführt.

24

131.787

öffentliche Teststraßen 
waren im Jahr 2021 aktiv.

Stunden leisteten unsere 
Mitarbeiter in den Impf-

straßen.
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In meiner Jugend hatte ich 

das Glück einen sehr guten 

Freund zu haben, der seinen 

Zivildienst bei der Rettung ab-

solvierte und mir die Möglichkeit bot, 

mitzukommen. Nach einem schweren 

Autounfall, bei dem sich mein Auto 

überschlagen hatte und auf dem Dach 

liegen blieb, wurde mir bewusst, wie 

wichtig der Rettungsdienst ist. Die Sa-

nitäter vor Ort haben mir in dieser hilf-

losen Situation das Gefühl von Sicher-

heit und Erleichterung gegeben. Der 

Einsatz der Sanitäter war so prägend, 

dass dieser zu meinem Entschluss führ-

te, zum Rettungsdienst zu gehen. Von 

da an wusste ich, dass ich anderen ge-

nauso helfen und ihnen genau dasselbe 

Gefühl von Sicherheit schenken wollte, 

wie es bei mir der Fall war.                        

          - Anna Gleichweit, Bezirksstelle Fürstenfeld

Der Rettungsdienst ist in der gesamten Steiermark rund um die 
Uhr, 365 Tage im Jahr, für die Bevölkerung da. Alle Notfälle, Sani-
tätseinsätze oder Veranstaltungsambulanzen werden immer von 
der Rettungsleitstelle Steiermark disponiert.

660.917
Gesamteinsätze wurden 

von der RLS disponiert.

Personen wurden versorgt.

First Responder waren in 
der Steiermark tätig.

Notrufe wurden in der RLS 
entgegengenommen.

580.799

796

217.846



12



13

Der Weg von der Blutspen-

de bis zum Empfänger hat 

mich schon immer interes-

siert. Deswegen habe ich vor 58 

Jahren entschieden, mich freiwillig für 

den Blutspendedienst zu engagieren. 

Als Abnahmemitarbeiter lernt man 

nicht nur viel über das Blut selbst, son-

dern auch viele nette Menschen ken-

nen. Für mich ist der Blutspendedienst 

mehr als nur eine Freizeitbeschäfti-

gung. Ich habe die Gewissheit, dass mit 

jeder Konserve Leben gerettet wird und 

ich meinen Teil dazu beigetragen habe.

                        - Monika Ripper, Landesverband

Das Rote Kreuz sorgt gemeinsam mit der steirischen Bevöl-
kerung dafür, dass der Bedarf an Blutkonserven gedeckt ist. 
So leisten viele Blutspender einen stillen Akt der Humanität 
und Solidarität und retten damit täglich das Leben 
zahlreicher Menschen.

49.219
Blutkonserven wurden 
durch Spenden gewonnen.

28.370
Personen haben freiwillig 

Blut gespendet.

938
Aktionen hat der Blut-
spendedienst organisiert.
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Meine Motivation sich jeden 

Tag den Herausforderungen 

in der Hauskrankenpflege zu 

stellen, besteht darin, dass jeder Tag 

mit den Klienten anders ist. Ganzheit-

lich: Was bedeutet, in erster Linie auf 

die heutigen Bedürfnisse von ihnen 

einzugehen und auch Angehörige mit 

einzubeziehen. Wenn ich am Ende der 

Betreuung gefragt werde, wann ich 

wieder komme, die Klienten zufrieden 

sind und sie mir ein Lächeln schenken, 

ist das die beste Bestätigung, warum 

ich meinen Job so liebe und in diesem 

tollen Team auch zukünftig arbeiten 

möchte.

                    - Renate Keber, Bezirksstelle Leibnitz

Das Rote Kreuz unterstützt Menschen im Alter auf vielfältige Wei-
se mit mobilen Pflege- und Betreuungsdiensten im Rahmen von 
Betreutem Wohnen, mit mobilen Palliativteams und in Senioren-
Cafés.

5.440
Personen wurden von den 

Pflegeteams betreut.
(DGKP, PA, HH, Alttagsbegleitung)

1.381
Palliativpatienten wur-

den behandelt.

58
Besucher verzeichneten 
die Tageszentren und Se-

nioren-Cafés.
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Ich bin durch meine Freun-

de zum Jugendrotkreuz 

gekommen. Anfangs ging 

es mir hauptsächlich darum, Zeit mit 

meinen Freunden zu verbringen und 

nebenbei etwas Nützliches zu lernen. 

Mittlerweile ist es mehr als nur ein Hob-

by. Durch das Jugendrotkreuz habe 

ich gelernt, wie man Notfälle richtig 

erkennt und dementsprechend Erste-

Hilfe-Maßnahmen einsetzt. Außerdem 

kann ich mein Können bei Wettbewer-

ben unter Beweis stellen, was mir un-

heimlich viel Spaß macht. Ich möchte 

auch weiterhin beim Roten Kreuz blei-

ben, meinen Zivildienst hier machen 

und später als ausgebildeter Sanitäter 

Leben retten. 

   - Sebastian Weiß, Bezirksstelle Graz Umgebung

Die zahlreichen Jugendgruppen des Roten Kreuzes bieten jedem 
Kind, Jugendlichen und Teenager die Möglichkeit sich freiwillig zu 
engagieren und seine Freizeit vielseitig und sinnvoll zu gestalten. 
Dass der Spaß dabei nicht zu kurz kommt, versteht sich von selbst.

965
Jugendliche sind in ihrer 
Freizeit beim Jugendrot-

kreuz tätig.

4.837
Erste-Hilfe-Kurse wur-
den trotz Covid von den 

Schülern absolviert.

11.103
Schüler haben erfolgreich 
ihre Fahrradprüfung be-

standen.
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Meine Kollegen und ich sind 

365 Tage im Jahr für „Essen 

auf Rädern“ ehrenamtlich 

unterwegs. Es ist ein tolles Ange-

bot für alle, die nicht mehr selbst ko-

chen können und/oder wollen, und sich 

trotzdem daheim gut und ausgewogen 

ernähren möchten. Da ich selbst in mei-

nem persönlichen familiären Umfeld 

erfahren habe, wie angenehm, nützlich 

und sinnvoll diese Einrichtung ist, bin ich 

gerne bereit, einen Teil meiner Freizeit 

für dieses Angebot zur Verfügung zu 

stellen. Bestätigt werde ich besonders 

durch die positiven Rückmeldungen der 

belieferten Haushalte.

            - Iralanda Haas, Bezirksstelle Radkersburg

Im Laufe des Lebens kann jeder Mensch in schwierige Situatio-
nen geraten. Egal ob es durch einen Schicksalsschlag ausgelöste 
finanzielle Not oder durch Einsamkeit und Isolation ausgelöstes 
seelisches Leid ist: Das Rote Kreuz hilft rasch und unbürokratisch.

147.093
Portionen wurden von 

Essen auf Rädern verteilt.

2.841
Haushalte wurden bei der 
Team Österreich Tafel 
mit Lebensmittel versorgt.

627
Kinder und Jugendliche 
wurden in der Lernhilfe 

betreut.
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Die Arbeit bei Migrands 

Care ist sehr abwechslungs-

reich und vielseitig. Es ist 

schön, Menschen aus verschiedensten  

Ländern und mit unterschiedlichen Er-

fahrungen auf ihrem Weg in eine Aus-

bildung zu begleiten. Die Teilnehmer 

sind motiviert und verfügen über eine 

große Begeisterung. Diese Motivation 

ist ansteckend und ich freue mich be-

sonders über die Dankbarkeit und den 

Erfolge, wenn Absolventen nach dem 

Kurs einen Ausbildungsplatz und/oder 

Arbeitsplatz finden. Das Gefühl, sie bei 

ihrem Ziel zu unterstützen und zur Inte-

gration beizutragen, verleiht der Arbeit 

einen tieferen Sinn.   

           - Ines Lindner,  Landesverband

Weltweit reißen Katastrophen und Konflikte Familien auseinan-
der. Das Rote Kreuz hilft bei der Suche nach vermissten Angehöri-
gen, führt getrennte Familien zusammen und unterstützt bei der 
Integration in der neuen Heimat.

142
getrennten Familien wur-
den in der Familienzusam-

menführung geholfen.

83
betreute Suchdienst-

Fälle.

2.160
Kursstunden wurden für 
Berufsvorbereitung in An-

spruch genommen.
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Als Mitarbeiterin in der 

Ausbildung ist mir ein pra-

xisnaher Unterricht sehr 

wichtig. Praxisnah bedeutet für 

mich, die angehenden Sanitäter und 

Kollegen auch mit möglichst realisti-

schen Wunden und Verletzungen in Be-

rührung kommen zu lassen. Dabei hilft 

uns die Realistische Unfalldarstellung. 

Durch sie wird jede Übung und Ausbil-

dung das „gewisse Etwas“ verliehen. 

Als Bildungsbeauftragte Stv. im Bezirk 

Deutschlandsberg liegt es unter ande-

rem an mir, mein Wissen und Können 

an andere weiterzugeben.

- Silvia Meschnark, Bezirksstelle Deutschlandsberg

Auch helfen will gelernt sein. Das Rote Kreuz bietet in seinen Aus- 
und Weiterbildungen höchste Qualität: Für seine eigenen Mitar-
beiter genauso wie für die steirische Bevölkerung.

25.883
Steirer wurden in Erste-
Hilfe-Kursen ausgebildet.

2.018
Bevölkerungskurse 

fanden statt.

1.358
Mitarbeiterkurse gab es 
für die interne Aus- und 

Fortbildung.
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Vor neun Jahren hatte ich 

die Idee etwas sinnvolles 

zu machen und gleichzeitig 

meinen Hund zu fordern. Heute 

ist Wyona, meine zweieinhalb Jahre 

alte Schäferdame, an meiner Seite. Die 

Ausbildung für „Helden auf vier Pfoten“ 

ist sehr fordernd und zeitaufwendig. 

Sie weiß, dass sobald die Uniform an-

gezogen wird, es in den Einsatz geht. 

Das lernt Wyona aus Einsatzübungen 

die ca. zwei Mal pro Monat stattfin-

den. Trainiert wird unter anderem für 

Einsätze nach Naturkatastrophen wie 

zum Beispiel nach einem Erdbeben, wo 

Suchhunde aktiviert werden, um in den 

Trümmern nach verschütteten Perso-

nen zu suchen. 

- Alexander Kröpfl, Bezirksstelle Voitsberg-Köflach

Umfassende und rasche Soforthilfe leisten zu können, ist im Ka-
tastrophenfall von enormer Wichtigkeit und wird durch nachhal-
tige Entwicklungszusammenarbeit ergänzt. Das Rote Kreuz hilft 
dabei im In- und Ausland und arbeitet eng mit anderen Rotkreuz-
Gesellschaften für ein gemeinsames Ziel zusammen.

5.673
Stunden waren die Such-
hundestaffeln im Einsatz 
oder auf dem Übungsplatz.

3.250
Stunden war das Trink-
wasseraufbereitungs-
team (WASH) im Einsatz.

130
Auslandseinsatztage 

wurden geleistet.
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Jeder verliert irgendwann 

in seinem Leben einen wich-

tigen Menschen. Vor allem 

wenn man diesen Jemand durch einen 

tragischen Vorfall verliert, ist es wichtig, 

eine Person zum Reden zu haben. Mein 

Antrieb beim Kriseninterventionsteam 

ist, Menschen während und nach au-

ßergewöhnlich belastenden Ereignis-

sen Halt zu geben. Ich zeige ihnen Be-

wältigungsstrategien für den Weg aus 

der Krise und gebe ihnen alle wichtigen 

Informationen, die sie auf ihren weite-

ren Weg brauchen. Für diese Menschen 

sind mein Team und ich ein Auffangnetz 

in der Krise.

Denn Reden ist der Beginn zur Bewälti-

gung einer Krise.

          - Alexandra Guttmann, Bezirksstelle Leibnitz

Täglich berichten Medien von schicksalhaften Verkehrsunfällen 
und tragischen Todesfällen. Um den betroffenen Menschen in die-
sen schweren Stunden zur Seite zu stehen und Halt zu geben, sind 
die Mitarbeiter der Psychosozialen Betreuung in kürzester Zeit 
vor Ort.

16.039
Telefonate wurden über 
die Kummernummer (mit 
Hitradio Ö3) durchgeführt.

287
Kriseninterventions-

teams-Mitarbeiter 
leisteten psychologische 

Erste-Hilfe.

233
Mitarbeiter in der SvE* 
unterstützen Kollegen nach 

belastenden Ereignissen.
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Als Mitarbeiter in der Ab-

teilung Rufhilfe übernehme 

ich die Installation bei Ruf-

hilfe Teilnehmern zu Hause sowie 

die Geräte-Wartungsarbeiten und ad-

ministrativen Tätigkeiten rund um die 

Rufhilfe. Mein „Geheimrezept“ für die 

Freiwilligenarbeit ist es, mit Herz und 

Seele dabei zu sein. So bereitet mir der 

Austausch und der direkte Kontakt zu 

unseren Teilnehmer große Freude. Ich 

nehme mir die Zeit um jeden Schritt in 

der Anleitung und jeden Knopf auf der 

Uhr genau zu erklären, gerne auch 

mehrmals! Nur so kann im Notfall 

schnell geholfen werden.  

                 - Herbert Lämmerer, Bezirksstelle Liezen

Ein einfacher Knopfdruck auf den Sender am Handgelenk ge-
nügt, um einen Notruf direkt an das Rote Kreuz zu senden und 
rasch kompetente Hilfe zu holen. Das schafft Sicherheit rund um 
die Uhr. Seit Mitte Dezember 2020 wird zusätzlich die „mobile 
Rufhilfe“ angeboten.

7.320
Aktuelle Teilnehmer zähl-

te die Rufhilfe 2021.

2.064
Neuanschlüsse wurden in 
den steirischen Haushal-

ten durchgeführt.

39.171
Notrufe wurden durch die 

Rufhilfe abgesetzt.
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UNSER JAHR IN ZAHLEN

FREIWILLIGKEIT

Freiwillige Mitarbeiter
Berufliche Mitarbeiter
Zivildiener
Mitarbeiter Freiwilliges Sozialjahr

11.309
2.193

637
87

COVID-EINSATZ

Anrufe bei 1450
Tageshöchstwert der beantworteten Anrufe
Behördliche Testungen (Drive-in, mobil & stationär)

Tagesdurchschnitt der behördlichen Testungen
Anzahl der öffentlichen Teststraßen
Mitarbeiterstunden in den Impfstraßen

294.165
3.831

299.104
820

24
131.787
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RETTUNGSDIENST

Gesamteinsätze
Rettungs- und 
Noteinsätze
Betreute Patienten
Anrufe bei RLS
First Responder
Notrufe

660.917
119.563

580.799
1.668.732

796
217.846

BLUTSPENDEDIENST

Konserven
Aktionen
Blutspender
Erstspender
Durchschnittsalter
der Spender

49.219
938

28.370
3.988

42

mit Stichtag 31.12.2021
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JUGENDROTKREUZ

SOZIALE DIENSTE

Jugendliche, die sich in ihrer Freizeit engagieren
Jugendgruppenleiter
Verliehene Schwimmabzeichen
Durchgeführte Erste-Hilfe-Kurse in Schulen
Absolvierte Radfahrprüfungen

Mehr Informationen finden Sie im JRK Leistungsbericht.

Haushalte, die von TÖT unterstützt wurden
Ausgelieferte Portionen von Essen auf Rädern
Betreute Familien im Rahmen der Spontanhilfe
Schulstartpakete
Erreichte Kinder in den Lernhilfe-Angeboten

965
301

4.059
4.837

11.103

2.841
147.093

841
3.115

627

PFLEGE & BEREUUNG

Betreute Personen 
Hausbesuche
Bewohner in betreuten Häusern
Personen in 24-Stunden-Betreuung
Palliativpatienten
Gastbesuche in Tageszentren und Senioren-Cafés

5.440
507.416

129
69

1.381
58

31
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KATASTROPHENHILFSDIENST

MIGRATION & SUCHDIENST

PSYCHOSOZIALE BETREUUNG

Mitarbeiter beim WASH
WASH Stunden
Suchhundestaffel Stunden (Einsatz und Übungen)

Anzahl der Suchhunde
Auslandseinsatztage

Unterstützte Familienzusammenführungen
WECARE Workshops
Betreute Suchdienstfälle
ESIRAS+ Beratungsstunden
Migrands Care Kursstunden

Telefonate bei Kummernummer
KIT-Mitarbeiter (KIT = Kriseninterventionsteam)

KIT-Einsätze
SVE*-Mitarbeiter (*Stressverarbeitung nach belastenden Einsätzen)

24
3.250
5.673

30
130

142
233

83
2.100
1.440

16.039
287
292
233

RUFHILFE

Aktive Teilnehmer
Neuanschlüsse 2021
Notrufe über die Rufhilfe

7.320
2.064

39.171

32

BILDUNG

Ausgebildete Steirer
Mitarbeiterkurse
Bevölkerungskurse
Kindernotfall-Kurse
Lehrbeauftragte

25.883
1.358
2.018
2.103

429
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Liezen
Ausseerland, Altenmarkt, 
Bad Mitterndorf, Gröbming, Lie-
zen, Rottenmann, Schladming, 
Stainach, Trieben, Wildalpen, 
Öblarn, Irdning

Knittelfeld

Murau
Neumarkt, Oberwölz

Judenburg
Fohnsdorf, Hohentauern, 
Obdach, Zeltweg

Leoben
Eisenerz, Mautern, Trofaiach

Deutschlandsberg
Eibiswald, Lannach, St. Stefan/
Stainz, Stainz

Leibnitz
Arnfels, Gamlitz, Heiligenkreuz 
am Waasen, Leutschach, 
Wildon

Voitsberg-Köflach
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Leoben
Eisenerz, Mautern, Trofaiach

Bruck-Mürzzuschlag
Breitenau, Bruck/Mur, Kapfen-

berg, Kindberg, Krieglach,  Ma-
riazellerland, Mürzzuschlag, St. 
Marein/Mürztal, Thörl, Turnau

Graz-Stadt Weiz
Anger, Birkfeld, Gleisdorf, Markt 

Hartmannsdorf, Passail,  
Pischelsdorf, Ratten, Weiz

Hartberg
Bad Waltersdorf, Friedberg, 

Hartberg, Neudau, Pöllau,  
Stubenberg, Vorau

Radkersburg  
Mureck, St. Peter/Ottersbach

Fürstenfeld
Burgau, Ilz

Feldbach
Bad Gleichenberg, Fehring,
Feldbach, Gnas, Kirchbach, 

Kirchberg/Raab, St. Stefan i.R.

Landeszentrale
Bildungs- und Einsatzzentrum 

Laubegg, Jugendrotkreuz, 
Rettungsleitstelle, Lernhäuser

Graz-Umgebung
Seiersberg, Frohnleiten, 

Gratkorn, Kalsdorf, Kumberg, 
Lieboch, Nestelbach, Übelbach, 

Gratwein-Straßengel
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DANKE.
60.000 Helfer aller Einsatzorganisationen

für die gute Zusammenarbeit

287 Gemeinden

1.985 Kindergärten und Schulen,

die uns im schulischen Jugendrotkreuz unter die 

Arme greifen

400 Supermärkte und Lebensmittelhändler, 

die mit der Team Österreich Tafel für volle 

Kühlschränke sorgen

285 Kranken-, Pflege- und REHA-Anstalten

für die professionelle Zusammenarbeit 

131.000 Unterstützer,

die unsere Arbeit mit Ihrer Geldspende 

wertschätzen

14.214 Mitarbeiter,

die täglich unsere Werte nach außen tragen

1.247.077 Steirer

für ihr Vertrauen

über 2.500 niedergelassene Ärzte

für die gute Kooperation

DANKE an Partner, Freunde und alle Menschen, die das Rote Kreuz Steiermark tagtäglich in seiner Arbeit 

unterstützen!


